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Wenn die Holzklotschen 				  
							       erklingen...

...dann ist in Üfte-Overbeck wieder Schützenfestzeit. Fünf 
Jahre lang haben die Üfter und Overbecker und natürlich auch die 
Schützenfestfreunde aus der Region warten müssen, nun darf endlich 
wieder gefeiert werden. Und das natürlich zünftig!

Das amtierende Königspaar Johannes Triptrap und Bärbel Linneweber 
kann es kaum erwarten, dass es endlich losgeht. Hinter den beiden 
liegt eine tolle Regentschaft mit vielen einmaligen Erlebnissen. Wir 
haben die beiden kurz vor den Festtagen zum Interview getroffen, bei 
dem sie uns von einigen dieser Erlebnisse berichtet haben. Und ich 
versprechen Ihnen, beim Lesen werden Sie auch Lust auf das nahende 
Trachtenschützenfest bekommen. 

Denn es ist wirklich beeindruckend, wie die Nachbarschaften ge-
meinsam anpacken, um das Fest zu einem großen Ereignis zu ma-
chen, das zu Recht jedes Jahr aufs neue hunderte Besucher in die 
kleine Bauernschaft lockt. Vielleicht ist es wirklich das Ursprüngliche 
und Bodenständige, vielleicht aber auch der fünfjährige Rhythmus, 
ganz sicher aber die um sich greifende Herzlichkeit, welche die 
Trachtenschützen an den Festtagen versprühen. 

Ebenfalls zünftig geht es wieder beim diesjährigen Oktoberfest zu 
und auch das hat mittlerweile in Schermbeck Tradition. Dirndl und 
Lederhosen haben fast alle Schermbeckerinnen und Schermbecker 
schon im Schrank hängen und wenn nicht, noch ist etwas Zeit, sich das 
passende Outfit zu besorgen. 

Trachten raus und mitfeiern... das Team der LebensArt wünscht Ihnen 
viel Spaß dabei. 

Ihre Gabriele Schulte-Kemper 

Einmal König von Üfte sein. Diesen Traum hat sich Johannes Triptrap im 
Jahr 2009 erfüllt. Zusammen mit Königin Bärbel Linneweber freut er sich 
nun auf die Festtage und fiebert dem legendären Trachtenschützenfest 
entgegen. 
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Alle fünf Jahre holen die Üfter und Overbecker ihre 
Holzschuhe und Trachten aus dem Schrank, da werden 
die blauen Kittel aufgebügelt und die Bordüren der 
Röcke noch einmal gestärkt, denn alle fünf Jahre heißt 
es: Willkommen beim Trachtenschützenfest! 

Bereits seit 1729 wird das legendäre Schützenfest 
in der Bauernschaft Üfte-Overbeck schon gefeiert. 
„Ursprünglich war das sogar als ein Fest nur für die 
Junggesellen gedacht“, sagt Christoph Möllmann, 1. 
Reckenmester der Schützen, „die verheirateten Männer 
hatten hier nichts verloren.“ Das hat sich im Laufe 
der Jahre aber verändert. Mittlerweile ist die gesamte 
Bauernschaft auf den Beinen, wenn das Schützenfest 
ansteht. Das hängt wohl auch damit zusammen, dass 
dieses nur alle fünf Jahre stattfindet. Denn nach-
dem sich im 19. Jahrhundert die Alt-Schermbecker 
Kiliangilde zusammengefunden hatte und von nun 
an ihr eigenes Schützenfest feierte, wurde den Üftern 
und Overbeckern die Erlaubnis zur Ausrichtung einer 
solchen Feierlichkeit entzogen. 1929 erhielten die Üfter- 
und Overbecker-Schützen diese aber zurück. „Damals 
wurde dann auch eingeführt, dass wir nur alle fünf Jahre 
Schützenfest feiern.“ Die Vorfreude ist daher jedes Mal 
groß. So auch in diesem Jahr. Seit Monaten probt die 
Tanzgruppe, Schreiner Werner Steinkamp bringt den 
Vogel in Form und die Organisatoren haben längst mit 
den Vorbereitungen zum Fest begonnen. 

Besondere Hingucker sind dabei in diesem Jahr die 
zahlreichen Strohpuppen. Insgesamt fünf Stationen 
machen auf das Trachtenschützenfest aufmerksam. 
„Das ist in diesem Jahr zum ersten Mal der Fall und 
dafür haben sich die Nachbarschaften zusammen-
gefunden, um gemeinsam die Strohpuppen zu er-
stellen“, sagt Chronist Ulrich Körschgen. Dabei sind 
wahre Kunstwerke entstanden, wie zum Beispiel 
am Loftkampweg. Hier haben die Nachbarn gleich 
ein ganzes Pferdegespann aus Stroh geformt. Der 
Gemeinschaftssinn wurde dabei groß geschrieben 

Gleich fünf Stationen mit Strohpuppen machen auf das Fest 
aufmerksam, so wie dieses einmalige Strohgespann. 
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Willkommen beim 
		  Trachtenschützenfest
Vom 13. bis 15. September findet in der Bauernschaft Üfte-Overbeck wieder das 
traditionelle Trachtenschützenfest statt – Ein neues Königspaar wird gesucht 
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Spezial

Ab dem Grundschulalter lernen die kleinen Üfter und 
Overbecker das Tanzen. 
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Nur Fliegen ist schöner – Die Üfter Volkstanzgruppe über-
rascht jedes Mal mit neuen Tänzen. 
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und natürlich wurde die Vorfreude auf das Fest noch 
einmal angefeuert. 

Ebenso wie bei der traditionellen Vorfeier auf dem 
Hof Möllmann. Hunderte Trachtenschützen kamen hier 
her, um sich schon einmal warmzutanzen und natür-
lich, um noch einmal den amtierenden König Johannes 
Triptrap und seine Königin Bärbel Linneweber zu fei-
ern. Denn Johannes Triptrap bewies beim Fest 2009 
nicht nur das beste Zielwasser, sondern hatte auch 
das nötige Quäntchen Glück. Ein kräftiger Windstoß 
wehte nämlich die von ihm schon losgeschossenen 
Überreste des Schützenvogels von der Stange und 
machte ihn zum neuen Trachtenschützenkönig. 

Übrigens, König werden darf in Üfte-Overbeck nicht 
jeder, aber keine Sorge, allzu streng sind die Auflagen 
nicht. „Wer den Vogel abschießen will, muss mindes-
tens 35 Jahre alt sein und 15 Jahre in Üfte-Overbeck 
wohnen. Als Königin darf der König nicht seine eigene, 
sondern eine andere Frau aus der Bauerschaft wäh-
len. Dadurch sollen die Verbindungen innerhalb der 
Familien vertieft werden“ - so heißt es in der Satzung. 

An Königsanwärtern fehlt es den Trachtenschützen 
dabei nie. 

Das liegt aber wohl auch daran, dass man hier 
großen Wert darauf legt, dass die Königswürde 
für jeden erschwinglich ist. Das beginnt schon 
bei der Kleidung. Während der König seinen blau-
en Trachtenkittel trägt, bekommt die Königin ein 
Trachtenkleid von der Schützengesellschaft ge-
stellt. „Das wird von den hiesigen Frauen stets 
in Windeseile umgenäht und der neuen Königin 
angepasst“, sagt Christoph Möllmann. Zur festen 
Tradition gehört es noch heute, dass die Königin 
ein schlichtes Gebetbuch erhält. Dieses soll als 
Zeichen der Würde dienen. „Damit sollte die Rolle 
der Hausfrau, Mutter und der Glaubensvermittlerin 
symbolisiert werden“, sagt Christoph Möllmann. 
Der König trägt seit jeher eine lange Pfeife als 
Ausdruck der Zuverlässigkeit, der Häuslichkeit und 
des gemütlichen Wesens. Das Üfter und Overbecker 
Schützenvolk ist jedenfalls gespannt, wer in diesem 
Jahr König wird und die Insignien erhält. Gsk

Programm 
Samstag, 13.09.2014
ab 20 Uhr 	� Eröffnungsfeier mit Tanz und Musik im 

Festzelt am Schulweg

Sonntag, 14.09.2014
12.30 Uhr	� Abholen von König, Königin und Jubel

paaren
14.30 Uhr 	� Antreten der Schützen, Musik- und Tanz

gruppen am Festzelt; anschl. Trachten
tänze und Parade auf der Festwiese am 
Schulweg

ab 20 Uhr 	 Großer Klumpenball im Festzelt 

Montag, 15.09.2014
9 Uhr 	� Schützengottesdienst in der Ludgerus

kirche; anschl. Kranzniederlegung und 
Festzug zum Marienheim;

	� anschl. Königschießen an der Vogelrute 
am Schulweg

ca. 16 Uhr	� Ehrung des neuen Königspaares, Trachten
tänze und Parade auf der Festwiese

20 Uhr 	� Großer Klumpenball im Festzelt 
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Was wäre das Trachtenschützenfest in Üfte-Overbeck 
ohne die traditionellen Tänze? Jedes Fest aufs Neue 
studieren die Tanzgruppen eifrig ihre Tänze ein und 
locken stets zahlreiche Besucher aus Nah und Fern zur 
Festwiese, wo sie an den Festtagen zeigen, dass sich 
die Mühen gelohnt haben. 

Damit die Tänze an den Festtagen auch perfekt sit-
zen, bittet Maria Möllmann regelmäßig zum „Training“. 
So verwandelt sich der Hof Möllmann in den Wochen 
und Monaten vor dem Fest zu einem Treffpunkt für 
Groß und Klein. Denn in Üfte-Overbeck lernt man 
schon ab dem Grundschulalter das Tanzen. Insgesamt 
sind es in diesem Jahr 13 Kinderpaare, die mittanzen. 
„Bei den Jugendlichen sind es sogar 35 Paare“, sagt 
Maria Möllmann. Viele von ihnen reisen jede Woche 
extra an, um an den Proben und dem Fest teilzuneh-
men. „Das ist wirklich unglaublich, wie viel Einsatz die 
Jugendlichen zeigen“, sagt Maria Möllmann. Daneben 
gibt es natürlich auch die Üfter Volkstanzgruppe. 
Hier tanzen alle Verheirateten und das nicht nur beim 
Trachtenschützenfest. „Denn wir haben auch darüber 
hinaus Auftritte.“ Begleitet werden die Tänzer dabei 
stets vom Akkordeon. Und jedes Jahr überraschen 
sie ihr Publikum mit neuen Tänzen. Nur einer darf nie 
fehlen: Der Üfter Tanz. Dieser Tanz wurde von den 
Üftern selbst zusammengestellt und seither jedes Jahr 
vorgeführt. In diesem Jahr überrascht die Gruppe die 
Zuschauer dabei auch noch mit einer neuen Tracht. Wie 

diese aussieht, das wird noch nicht verraten. „Da dür-
fen sich die Besucher überraschen lassen.“ 

Ein Höhepunkt für die Tänzerinnen und Tänzer ist 
übrigens nicht nur der Tanz auf der Festwiese, sondern 
auch der Auftritt am Marienheim in Schermbeck. Hier 
treten die Gruppen am Schützenfestmontag nach dem 
plattdeutschen Gottesdienst auf. Eine schöne Tradition, 
über die sich die Senioren immer sehr freuen. Gsk

Die blauen Hemden, die roten Halstücher, Dirndl und natür-
lich Holzschuhe gehören beim Schützenfest einfach dazu. 

Bis die Holzschuhe glühen
Die Üfter Tanzgruppen proben seit Monaten für ihren Auftritt beim Trachten-
schützenfest – Üfter Volkstanzgruppe überrascht mit neuer Tracht

Insgesamt 35 jugendliche Paare tanzen in diesem Jahr beim 
Schützenfest mit. 

Anzeige
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Wohl kaum ein anderes Schützenkönigspaar der 
Region darf auf eine so lange Regentschaft zurückbli-
cken wie König Johannes Triptrap und seine Königin 
Bärbel Linneweber. Fünf Jahre lang regierten Sie die 
Bauernschaften von Üfte und Overbeck. Nun neigt sich 
die Zeit als Königspaar dem Ende entgegen, denn schon 
am kommenden Montag wird ein neuer König an der 
Vogelstange ermittelt. LebensArt traf das Königspaar 
kurz vor dem Start der Feierlichkeiten noch einmal zum 
Gespräch.  

Herr Triptrap, war es immer schon ihr Traum einmal 
Trachtenschützenkönig zu werden? 

Johannes Triptrap: „Ja, in Üfte einmal König zu werden, 
das war immer ein Wunsch von mir. Daher habe ich im Jahr 
1999 zum ersten Mal mit auf den Vogel gehalten. So viele 
Gelegenheiten König zu werden hat man ja nicht.“

Beim vergangenen Schützenfest hat es dann geklappt. 
Was war das dann für ein Gefühl als der Vogel fiel? 

Johannes Triptrap: „Ich habe das gar nicht gesehen, 
hatte den Schießstand schon verlassen und mich um-
gedreht, denn ich war sicher, dass der nächste Schütze 
König werden würde, schließlich hing noch ein Holzrest 

an der Stange. Der löste sich aber mit etwas Zeitverzug 
und als der Jubel durch die Menge ging, konnte ich immer 
noch nicht glauben, dass dieser mir galt. Bewusst wurde 
mir das erst, als man mich auf den Schultern ins Zelt trug.“

Bärbel Linneweber: „Ich stand zu der Zeit noch mit 
einer Frauenrunde zusammen und habe das gar nicht 
mitbekommen, bis Offiziere schließlich kamen und mich 
als Königin aus dem Volk holten.“ 

Stolz präsentierte Schütze Johannes Triptrap den Rest des 
hölzernen Federviehs. 
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Einmal König sein 

Anzeige

Johannes Triptrap hat sich diesen Wunsch vor fünf Jahren erfüllt, als er König von 
Üfte-Overbeck wurde – Er und seine Königin Bärbel Linneweber erinnern sich

Spezial
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Spezial

Was war besonders an den fünf Jahren Regentschaft?

Bärbel Linneweber: „Natürlich kannte man Üfte und 
Overbeck vorher, aber nun haben wir unseren Ort noch 
einmal neu kennengelernt. Wir sind mit vielen Leuten in 
Kontakt gekommen und das wirklich generationsübergrei-
fend. Das war eine tolle Erfahrung.“

Johannes Triptrap: „Ich erinnere mich an einen tol-
len Thronausflug mit gemütlichem Grillabend, das war 
ein toller Tag. Ein schönes Erlebnis waren auch die 
Doppelkopfturniere für alle ehemaligen Thronmitglieder, 
Vorstände und Offiziere. Diese finden einmal im Jahr statt 
und bereiten allen große Freude. Wir wollen diese auch 
nach unser Regentschaft beibehalten.“ 

Worauf freuen Sie sich angesichts des Festes beson-
ders?

Bärbel Linneweber: „Die Woche vorher wird sicherlich 

turbulent, da wird gekränzt und auch ansonsten sind so 
einige Vorbereitungen zu treffen. Doch wir freuen uns 
auf jede Aktion. Ein Höhepunkt wird aber wohl die platt-
deutsche Messe am Montag. Außerdem freue ich mich 
auf die Volkstänze und bin gespannt, was die Gruppen 
einstudiert haben.“ 

Johannes Triptrap: „Ganz ehrlich, man sieht jetzt eigent-
lich zum ersten Mal, was für eine Arbeit hinter dem Fest 
steckt und wie viele tatkräftige Hände nötig sind, damit 
dies so reibungslos abläuft.“ 

Was können Sie dem neuen Königspaar mit auf dem 
Weg geben? 

Johannes Triptrap: „Sie sollen einfach eine schöne Zeit 
haben …“

Bärbel Linneweber: „...und diese Zeit  in vollen Zügen 
genießen!“

Anzeige

Das Königspaar feierte mit seinem Thron bis in die frühen 
Morgenstunden. 
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Mit einem strahlenden Lachen wurde Königin Bärbel 
Linneweber aus dem Volk geführt. 
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Anzeige

Manege frei für Schüler

Willkommen in der Manege heißt es derzeit an der 
Gesamtschule Schermbeck. Denn im Rahmen der 
Feierlichkeiten zum 25-jährigen Jubiläum findet hier ein 
Zirkusprojekt statt. Innerhalb einer Projektwoche haben 
die Schülerinnen und Schüler eine Zirkusvorstellung 
vorbereitet, die natürlich auch der Öffentlichkeit nicht 
vorenthalten werden darf.

Die Lehrerinnen und Lehrer haben zuvor in ei-
ner Fortbildung durch den Circus Sperlich alle 
Darbietungsformen des Zirkus' kennengelernt, um sie 
am ersten Projekttag den Schülern in der Manege vor-
zuführen. Ein besonderer Start in die Projektwoche, 
denn hier sind einmal die Lehrerinnen und Lehrer 
vor den Schülern aufgetreten. Fehlen darf bei einem 
echten Zirkus natürlich auf keinen Fall das Zirkuszelt. 
Deshalb wurde das unter Mithilfe von Eltern, Schülern 
und Lehrern zuvor aufgebaut. Der Höhepunkt der 
Projektwoche steht am 6. September an. Denn dann 
können die Schülerinnen und Schüler bei zwei Zirkus-
Vorstellungen der Öffentlichkeit zeigen, was sie ge-
lernt haben. Der Samstag beginnt um 11 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst im Zirkuszelt. 
Zeitgleich startet ein historischer Jahrmarkt rund um 
das Zelt auf dem gesamten Schulgelände mit zahl-
reichen Attraktionen und dauert bis 18 Uhr. Unter 

anderem ist ein Wettkochen zwischen Bürgermeister 
Mike Rexforth und Schulleiter Norbert Hohmann ge-
plant, das der Hauskoch Ulrich Lütke moderieren 
wird. Um 12.30 Uhr und 15.30 Uhr finden die beiden 
Zirkusvorstellungen statt. Der Eintritt für den Zirkus 
kostet 3 Euro für Kinder, Schülerinnen und Schüler und 
6 Euro für Erwachsene. Karten sind im Sekretariat der 
Gesamtschule erhältlich. go

Die Gesamtschule veranstaltet zum 25-jährigen Jubiläum ein Zirkusprojekt – Schülerinnen 
und Schüler zeigen bei zwei Aufführungen am 6. September der Öffentlichkeit ihr Können

Rund um die Darbietungsformen im Zirkus dreht sich die 
Projektwoche der Gesamtschule Schermbeck.
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Sport

Am Sonntag, 26. Oktober findet in Schermbeck 
am Waldsportplatz ab 10 Uhr der erste „Sparkassen-
Waldlauf” des SV Schermbeck und der Verbands-
Sparkasse Wesel statt. Der „Sparkassen-Waldlauf” 
ersetzt den Cross-Duathlon, der seit 2009 jedes Jahr 
im März stattfand, und soll ein größeres Publikum 
zum Mitmachen animieren.

„Gerade im vergangenen Jahr war die Resonanz 
zum Cross-Duathlon bescheiden. Das lag wohl 
auch an dem katastrophalen Wetter”, sagt Michael 
Benninghoff vom SV Schermbeck. „Deshalb haben 
wir uns grundsätzliche Gedanken gemacht und zwei 
wesentliche Änderungen entschieden.” Die erste 
Änderung ist dabei der Name: Aus dem Cross-Event 
wird in diesem Jahr der „Sparkassen-Waldlauf”. 
„Wir hoffen, dass wir mit diesem Namen auch die 
Amateursportler ansprechen, die sich von dem 
Namen Cross-Event vielleicht haben abschrecken 
lassen, da das doch sehr professionell klingt”, er-
klärt Michael Benninghoff. Der Waldlauf soll eine 
Veranstaltung für die breite Masse sein, bei der jeder 
mitmachen kann – egal, ob Erwachsene, Familien, 
Kinder oder Jugendliche. Die Laufstrecke wird in 
diesem Jahr zudem keine künstlichen Hindernisse 
beinhalten. 

Die zweite Änderung ist, dass die Veranstaltung 
in den Oktober verlegt wird. „Das hat den einfachen 
Grund, dass wir auf besseres Wetter hoffen – auf 
einen goldenen Oktober”, sagt Michael Benninghoff. 
Sportlich können die Teilnehmer zwischen einer 
Dreier-Staffel, einem Duathlon oder einem Mountain-
Bike-Rennen wählen und für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren gibt es einen Bambinilauf. Die 
Siegerehrung erfolgt nach Einlauf des letzten Läufers 
gegen 13 Uhr.

Das Mitmachen lohnt sich nicht nur aus sport-
licher Sicht. „Für Kindergartenkinder, Schüler 
und Jugendliche aus Vereinen, die sich über den 
Kindergarten, die Schule oder den Verein anmelden, 
spenden wir fünf Euro an den Träger”, sagt Reinhard 
Hoffacker von der Verbands-Sparkasse Wesel.  

Das Startgeld von neun Euro, das Erwachsene 
für die Teilnahme an der Waldlauf-Staffel und für 
den Duathlon entrichten, kommt der Jugend des 

SV Schermbeck zugute. Außerdem werden unter 
allen Teilnehmern Spargeschenkgutscheine und 
Sachpreise verlost. Also, Laufschuhe schnappen, 
anmelden und dabei noch Gutes tun. GO

Anmeldungen sind bis zum 18. Oktober unter www.sparkasse-
sport.de möglich.

Waldlauf statt Crosslauf
Zum ersten Mal findet im Oktober der Schermbecker „Sparkassen-Waldlauf” statt und 
ersetzt damit den Cross-Duathlon

Die Sparkasse und der SV Schermbeck gehen in diesem Jahr 
mit dem Waldlauf neue Wege. 
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Jetzt heißt es wieder Dirndl und Lederhose aus 
dem Schrank geholt, denn in Schermbeck startet 
am 20. September das fünfte Oktoberfest. Beste 
Stimmung ist dabei garantiert, denn wieder einmal 
konnten die Organisatoren „Die Bamberger“ ver-
pflichten. Die Band wird auch dieses Jahr das Zelt in 
Schwung bringen. 

Doch zunächst einmal heißt es für die Feierfreudigen 
Karten sichern, denn die gibt es wieder einmal nur im 
Vorverkauf. Bei der Volksbank Schermbeck sowie bei 
Heizung & Sanitär Beck sind die begehrten Karten 
seit dem 5. September erhältlich – aber nur bis zum 
13. September. Eine Abendkasse wird es nicht ge-
ben, daher heißt es schnell sein. „Wir haben schon 
im Vorfeld lange Bestelllisten bekommen und das 
nicht nur von Schermbeckern", sagt Wolfgang Lensing 
von der Volksbank. Sogar aus Detmold reisen die 
Schermbecker-Oktoberfest-Freunde an. „Es herrscht 
einfach eine sehr gute Stimmung im Zelt, das muss 
man erlebt haben.“

Für das leibliche Wohl ist natürlich ebenfalls wieder 
bestens gesorgt. Neben Spanferkel wird es auch wie-
der halbe Hähnchen vom Grill geben. Ludwig Leiden 
kombiniert die typisch bayerischen Spezialitäten mit 
der Ruhrpott-Küche. Und weil Essen auch durstig 

macht, gibt es wieder das Löwenbräu Oktoberfestbier 
in Maßkrügen zu 9 Euro. Den Fassanstich übernimmt 
in diesem Jahr natürlich der neue Bürgermeister Mike 
Rexforth. 

Insgesamt stehen im Zelt 1.200 Sitz- und Stehplätze 
zur Verfügung. Auch dieses Jahr gilt wieder freie 
Platzwahl. Der Einlass beginnt daher um 19 Uhr, das 
Programm um 20 Uhr. GSK

Es wird wieder geschunkelt! 
Zum fünften Mal lädt die Kiliangilde aus Schermbeck gemeinsam mit der Volksbank zum 
Oktoberfest ein – Der Kartenvorverkauf läuft bis zum 13. September 

Kiliangilde und Volksbank laden wieder im Schulterschluss 
zum zünftigen Oktoberfest in Schermbeck ein. 
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Die Mi rockt wieder

Im vergangenen Jahr war Petrus nicht auf der Seite der Schermbecker, 
pünktlich zum Start von Mi in Motion fing es an zu regnen. Das soll in die-
sem Jahr auf jeden Fall anders werden, wenn es nach den Wünschen der 
Veranstalter geht. Doch auch für den Ernstfall ist man gerüstet. „Wenn 
es regnet, dann spielen die Bands eben in den Gaststätten“, sagt Brigitte 
Straus von der Schermbecker Kulturstiftung. 

Zunächst einmal geht man aber davon aus, dass die Veranstaltung 
wie geplant unter freiem Himmel stattfinden kann. Und dabei erwartet 
die Musikfreunde wieder einmal ein ausgesuchtes und beeindruckendes 
Programm. Gleich sieben Bands hat die Kulturstiftung in diesem Jahr 
verpflichten können, die entlang der Mittelstraße für Stimmung sorgen. 

Darunter die Neue Deutsche Welle-Gruppierung „Die goldenen Reiter“. 
Marcel Oppenberg, musikalischer Leiter der Veranstaltung, konnte die 
Band für das Schermbecker Musikereignis gewinnen. „Ich freue mich 
schon jetzt und bekomme eine Gänsehaut, wenn ich daran denke, was 
diese Gruppe für eine Stimmung verbreiten wird“, sagt Marcel Oppenberg. 
Doch auch die anderen sechs Bands versprechen ein kurzweiliges 
Programm. „Es ist bemerkenswert, aber die Musiker freuen sich jedes 
Jahr hier in Schermbeck zu spielen, denn eine solche Veranstaltung gibt 
es kaum noch.“ Karten für die Veranstaltung gibt es für Kurzentschlossene 
übrigens auch direkt auf der Mi zum Preis von 12 Euro. Zudem verkauft der 
Security-Dienst die Eintrittsbändchen. „Außerdem wird es auch  wieder 
ein „Blinki“ zum Anstecken geben. Wir wissen, dass viele Mi in Motion-
Fans diese schon sammeln“, sagt Brigitte Straus. gsk

Mi in Motion geht in die nächste Runde und lädt am 6. September 
zu Musik und mehr ein – Veranstalter hoffen auf gutes Wetter 

Live-Musik, die gute Laune macht unter freiem Himmel genießen, das ist das 
Konzept von Mi in Motion. 

Frank Herbrechter 

Verkaufsleiter Touristik der 

Reisebüro Flemming GmbH

empfiehlt:

SILVER SPIRIT
KARIBIK-KOMBI
Kreuzfahrtpaket Hotel & Schi� 
22. November – 4. Dezember 2014 
10. – 22. Dezember 2014
3 Tage 5,5* Hotel/ÜF und 
10 Tage an Bord der Silver Spirit
inkl. Deluxe all-inklusive, 
Flug, Transfer, Hotel 
und Schi� Suite mit Butler-Service

ab 2.999,-*

SILVER CLOUD
GRIECHISCHE INSELN & TÜRKEI
von Istanbul bis Athen
22. – 31. Oktober 2014
10 Tage an Bord der Silver Cloud 
inkl. Deluxe all-inklusive

Suite mit Butler-Service

ab 3.450,-*

SILVER WIND
WESTLICHES MITTELMEER
von Barcelona bis Civitavecchia (Rom)
12. – 21. Oktober 2014
10 Tage an Bord der Silver Wind 
inkl. Deluxe all-inklusive

Suite mit Butler-Service

ab 3.350,-*

* Preis pro Person in € bei Suiten-Doppelbelegung. 
 Zwischenverkauf und Änderungen vorbehalten.

Reisebüro in Dinslaken
Wilhelm-Lantermann-Straße 1
46535 Dinslaken  
Tel.: 0 20 64 - 6 25 96 60  

Reisebüro Flemming GmbH

Kreuzfahrten-Flemming.de

Reisebüro Flemming GmbH

10 JA
H
REFlemming- Reisen

094

fle_132733_(094)_anz_57x240+3_4c_01.indd   1 29.08.2014   16:07:02
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Unser Praktikant Oliver Hutsch war für uns auf der gamescom 2014 und 
hat sich die neuesten Titel angesehen

Seit 2009 findet jährlich die gamescom in Köln statt. 
Die mittlerweile größte Videospielmesse der Welt bot 
dieses Jahr ihren 335.000 Besuchern mit über 700 

Ausstellern vieles zu sehen. Welche der Spiele lohnt 
es sich auszuprobieren bzw. schon vorzubestellen? Wir 
haben für Sie eine kleine Auswahl zusammengestellt.

Lara Croft and the Temple of Osiris
Die wohl berühmteste Archäologin der Videospielwelt kehrt in einem 

neuen Spiel auf die Fernseher und Monitore zurück. Diesmal führt es sie 
in den Tempel der ägyptischen Gottheit Osiris. An ihrer Seite stehen ein 
weiterer Archäologe namens Carter sowie die beiden Götter Horus und 
Isis. Diese werden, wie Lara selbst, von menschlichen Spielern gesteu-
ert, wobei die Anzahl der Charaktere im Spiel sich nach der Summe der 
Spieler richtet.

Die durchaus knackigen Rätsel und das zwingend erforderliche 
Zusammenspiel zwischen den Mitspielern fördern den Spielspaß enorm, 

was auch schon beim Vorgänger „Lara Croft and 
the Guardian of Light“ bereits sehr gut funktio-
niert hat. Zu viert auf der Couch sitzen und ge-
meinsam ein actiongeladenes Abenteuer erle-
ben, der Entwickler „Crystal Dynamics“ weiß, 
wie man Spieler an die Bildschirme lockt.

Erscheinen wird das Spiel am 9. Dezember 
für PS4, Xbox One sowie den PC.
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Videospiele 
		    zu Gast in Köln

Lara Croft and the Temple of Osiris 
Entwickler: Chrystal Dynamics 
Publisher: Square Enix 
Preis: voraussichtlich ca. 20 Euro 
Systeme: PlayStation 4, Xbox One, PC 
Erscheinungstermin: 9. Dezember 2014
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Mario Kart 8 
Entwickler: Nintendo 
Publisher: Nintendo 
Preis: ca. 55 Euro 
Systeme: Wii U 
Erscheinungstermin: bereits erschienen

The Division 
Entwickler: Massive Entertainment 
Publisher: Ubisoft 
Preis: ca. 60 Euro (PC), ca. 70 Euro (PS4, 
Xbox One) 
Systeme: PlayStation 4, Xbox One, PC 
Erscheinungstermin: 2015

Mario Kart 8
Mit dem neuesten Teil der „Mario Kart“-Serie schickt Nintendo seine 

berühmten Charaktere wie Mario, Luigi,  Donkey Kong & Co zum ach-
ten Mal auf ihren Karts auf verschiedenste Strecken und drückt ihnen 
dabei wieder zahlreiche Items in die Hand.

Spieler können die Reihe, die seit dem Super Nintendo Entertainment 
System (Kurz: SNES) von 1990 existiert, erstmals in HD- Grafik auf der Wii 
U bestaunen.

Neu sind hier die „Anti-Schwerkraft“-Strecken, welche die Spieler durch 
Kurse mit stark geneigten Steilwänden, Loopings und durch komplett über 
Kopf gedrehte Passagen führen. Aber auch einige altbekannte Strecken 
aus den Vorgängern, wie zum Beispiel der berühmte „Regenbogen- 
Boulevard“ aus dem Nintendo 64 Teil, wurden noch einmal etwas aufge-
hübscht und sind auch in diesem Teil befahrbar. Und das alles wahlweise 

alleine gegen Computergegner, zu viert 
an einem Bildschirm oder zu zwölft im 
Online-Multiplayer. Unterm Strich also 
ein guter Grund über die Investition in 
eine Nintendo Wii U und das bereits er-
schienene Mario Kart 8 nachzudenken!

The Division
Klirrende Kälte, verlassene und mit 

Schnee bedeckte Straßen, verbarrikadierte 
Ladenlokale,  Menschen, die ums Überleben 
kämpfen. Willkommen in New York City in 
Massive Entertainments „The Division“.

Ein künstlicher Virus zerstörte am sogenann-
ten „Black Friday“ jegliche gesellschaftliche 
Struktur. Im ganzen Chaos wurde eine kleine 
Division von Agenten von der amerikanischen Regierung beauftragt in 
der Großstadt für Sicherheit zu sorgen. Dies ist notwendig, da sich bereits 
kleine kämpfende Gruppen bildeten, wie zum Beispiel die sogenannten 
„Cleaner“, die plündern und das Leben anderer bedrohen.

Eine packende Geschichte über menschliche Schicksale und den posta-
pokalyptischen Überlebenskampf, sowie erstklassige Grafik und ein 
wunderbarer kooperativer Mehrspielermodus versprechen nächstes Jahr 
ein filmreifes Erlebnis auf den aktuellen Konsolen PlayStation 4, Xbox 
One und dem PC.
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Viele Häuser für die Volksbank Immobilien, Ohren 
und Augen im Pop Art-Stil für Tinnefeld und farbenfro-
he Perlen für Nicos Perlenladen – die Bewohner des 
Haus Kilian haben sich richtig ins Zeug gelegt und 
für 16 Geschäfte in Schermbeck individuelle Bilder 
gestaltet. Und das natürlich für einen guten Zweck.

Seit einigen Jahren beteiligen sich die Bewohner 
und Betreuer vom Haus Kilian, einer Einrichtung für 
erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung, an 
der Spendensammelaktion der Caritas-Stiftung. In 
diesem Jahr haben sie dabei Bilder für die Geschäfte 
der Werbegemeinschaft gemalt. „Die Geschäfte, die 
sich beteiligen wollten, konnten dabei drei verschie-
dene Größen in Auftrag geben”, erzählt Birgit Förster, 
Einrichtungsleiterin im Haus Kilian. „Gegen eine kleine 
Spende wurden die Bilder dann von uns individuell 
gestaltet.” Auch wenn 16 Bilder innerhalb von einer 
Woche gemalt werden mussten und das letzte Bild erst 
kurz vor dem Übergabetermin fertig wurde, hatten die 
Bewohner des Hauses Kilian großen Spaß an dieser 
kreativen Tätigkeit. 940 Euro konnten sie so sammeln 
und die Volksbank rundete diesen Betrag auf 1.000 
Euro auf. „Der Erlös dieser Spendenaktion kommt 
der Caritas-Stiftung für Menschen mit Behinderung 

zugute”, erklärt Birgit Förster. Diese Stiftung gehört 
zur Diözese Münster. „Das Geld bleibt also in der 
Region und wird hier eingesetzt, um Menschen zu 
helfen”, sagt Birgit Förster. Ein symbolischer Scheck 
wurde den Vertretern der Stiftung bereits übergeben, 
als diese ihre alljährliche Radtour durch die Diözese 
machten. GO 

Die Bewohner des Hauses Kilian haben wieder einmal ihre 
ganze Kreativität unter Beweis gestellt. 
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Die Bewohner des Hauses Kilian malten individuelle Bilder für Schermbecker Geschäfte, 
um Spenden zu sammeln

Kreativ sein für den guten Zweck
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Shoppen in der Dämmerung
Die Werbegemeinschaft lud wieder zum langen Einkaufsvergnügen ein – 
Besucher nutzten das Angebot gerne 

Anzeige
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Gesundheit
PR-Artikel

Heilpraktikerin Antje Fasselt arbeitet mit der 
Jahrtausende alten, vielfach weiterentwickelten 
Behandlungsmethode. Diese Technik ist weit mehr als 
eine Massage der Füße.

Bei dieser speziellen Fußbehandlung sieht Antje Fasselt 
als Therapeutin nach der Schule der Hanne Marquart 
immer den ganzen Menschen im Mittelpunkt. Behandelt 
werden die aktuellen Symptome, mit denen der Patient 
kommt, aber auch der Hintergrund, auf dem sie sich entwi-
ckeln. Wenn ein Patient zum Beispiel unter Kopfschmerzen 
leidet, werden je nach Grundbelastung Darm, Niere 
Wirbelsäule oder Leber miteinbezogen. Das Prinzip äh-
nelt einem Eisberg: Das Symptom ist die Spitze – aber 
behandelt werden auch die darunterliegenden Schichten. 
Die Reflexzonen des Fußes spiegeln wie eine verkleinerte 
Landkarte die Organe und Systeme des Körpers wieder. 

Mit dieser ganzheitlichen Therapie werden seit langer Zeit 
gute Erfahrungen gemacht: Wirbelsäulenerkrankungen, 
Schmerzen in Muskeln und Gelenken, Kopfschmerzen, 
Schlafstörungen, Unruhezustände, Mangel an 
Lebensenergie, Erkrankungen der Verdauungsorgane, der 
Atmungsorgane, der Harnwege, der Haut und Allergien 
können gelindert werden. Diese Technik wirkt reinigend 
auf Körper und Seele. Eine verbesserte Stoffwechsellage 
ist die Folge und meist ein deutlicher Zuwachs an Vitalität, 
Belastbarkeit und Lebensfreude. 

Aber auch als Wohlfühlbehandlung und zur Vorsorge 
und Pflege der Gesundheit ist die Methode hervorra-
gend geeignet. Die Fußreflexzonentherapie hilft nicht 
nur körperlich, sondern auch innerlich wieder auf die 
Füße und vermittelt durch solide Handarbeit eine we-
sentliche Arznei: Die heilsame Berührung – sie reguliert 
die Körpersysteme und bekämpft nicht nur Krankheiten, 
sondern stärkt und harmonisiert.

Nehmen Sie sich Zeit! Eine Behandlung dauert meist 
30 Minuten. Sechs bis acht Behandlungen können be-
reits viel bewirken. Manchmal bedarf es mehr, gele-
gentlich genügt auch schon eine Akutbehandlung. Die 
Befundaufnahme zu Beginn einer Behandlung nimmt 
etwa 45 bis 60 Minuten in Anspruch. Probieren Sie es aus! 
Terminvereinbarungen oder weitere Informationen erhal-
ten Sie unter der Telefonnummer 0160 8003854 und direkt 
in der Schloßstraße 11 in Schermbeck. 

Aromamassage 
Hot Stone Massage
Kräuterstempelmassage 
Hot Chocolate Venezuela 
Massage
Cafe Brazil Massage
Finnische Salzmassage
Russische Honigmassage 

TuiNa Massage
TuiNa Fußmassage
Candle Massage
Indian Summer Kopf- und 
Gesichtsmassage

Anzeige

Reflexzonentherapie
Über die Füße den ganzen Menschen behandeln – Bekannt und wirkungsvoll

Reflexzonentherapie am Fuß fühlt sich gut an.
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

In einem kräftigen Sonnengelb erstrahlt die Fassade 
von Heike's Reisebüro an der Mittelstraße und macht 
Lust auf den nächsten Urlaub. „Wir haben kleine 
Veränderungen vorgenommen, die aber eine große 
Wirkung zeigen“, freut sich Inhaberin Heike Schüring. 
Denn nicht nur die Fassade erstrahlt im neuen Glanz, 
auch die Einrichtung wurde heller und offener gestal-
tet. Zudem sorgt ein zusätzlicher Handlauf dafür, dass 
die Kunden die Stufen ins Reisebüro sicher überwin-
den können.

All diese kleinen Veränderungen kommen bei den 
reisefreudigen Kunden gut an. Und reisefreudig sind 
die Schermbecker, vor allem Städtereise, aber auch 
Sonnenziele liegen hoch im Kurs. Getreu dem Motto: 
„Der frühe Vogel fängt den Wurm“, durften sich in 
diesem Jahr vor allem die Frühbucher über deutliche 
Rabatte freuen. „Frühbucher konnten sich tolle Vorteile 
sichern. Wer kurzfristig in den Urlaub fliegen wollte, 
der hatte zur WM die besten Chancen. Nun sind die 
Preise wieder gestiegen, aber jeden Tag gibt es natür-
lich neue Angebote“, sagt Heike Schüring. Dabei müs-
sen sich kurzentschlossene Reisewillige aber schnell 
entscheiden, denn häufig sind die Preise nur wenige 
Stunden gültig. Daher rät die Reisefachfrau, immer mit 
allen Entscheidungsträgern direkt ins Reisebüro zu 
kommen, um bei Sonderangeboten direkt zugreifen zu 

können. „Oftmals können wir diese nicht reservieren.“ 
Anders sieht es bei langfristig geplanten Reisen aus. 
Hier kann das Team von Heike's Reisebüro auf die 
individuellen Wünsche der Kunden eingehen. Ob ein 
Hotel nur für Erwachsene, der Familien-Club-Urlaub, 
Wellness-Angebote oder spezielle Reisen für sportlich 
Aktive, viele Reisen sind ganz individuell buchbar. 
„Immer mehr trauen sich auch an Kreuzfahrtreisen 
heran. Oft buchen sie zunächst eine Schnupperfahrt 
über drei bis vier Tage, um zu schauen, ob ihnen diese 
Art der Reise gefällt.“ Ein Geheimtipp für alle, die ein 
besonderes Urlaubsziel suchen, sind übrigens die 
Kapverden. Wer mehr über dieses Reiseziel erfahren 
möchte, der ist bei Heike Schüring genau richtig.

Anzeige

Ab in den Urlaub
Heike' s Reisebüro an der Mittelstraße hat für alle Urlaubshungrigen die passenden Reisen 
im Angebot – Frühbucher können sparen 

Das Team von Heike's Reisebüro legt Wert auf eine kompe-
tente Beratung. 
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PR-Artikel

„Das Ergebnis ist wirklich su-
per“, freut sich Teresa Zielinski 
von der Volksbank Schermbeck. 
1.000 neue Fans konnte die 
Schermbecker Volksbank seit 
Mitte Juni verzeichnen und für je-
den dieser Fans spendet sie nun ei-
nen Euro an die Organisation Plan 
International. 

Nach dem die Aktion zunächst 
etwas schleppend anlief, folgten 
zum Ende hin zahlreiche Klicks. 
„Durch ein Internetportal, das auf 
unsere Aktion aufmerksam ge-
macht hat, bekamen wir in weni-
gen Stunden hunderte neue Fans“, 
sagt Teresa Zielinski. Leider waren 
diese nicht immer wahre Freunde 
der Volksbank Schermbeck, 
in Kommentaren wurde dem 
Kreditinstitut so zum Beispiel un-
terstellt, dass es das Geld gar nicht 
spenden würde. „Das stimmt natür-
lich nicht und jeder, der uns kennt, 
weiß, dass wir gerne Projekte un-

terstützen, egal ob regional oder 
in der ganzen Welt.“ So wurden die 
1.000 Euro aus der Aktion direkt an 
das Plan International-Team über-
wiesen. „Wir sind sehr glücklich 
mit dem Ergebnis, egal mit welcher 
Motivation die Facebook-Nutzer 
mitgemacht haben, wir haben das 
Ergebnis im Blick. Wir freuen uns, 
dass wir eine Spende im vierstel-

ligen Bereich an Plan International 
überweisen können.“ 

Geld, das gut ankommt. Plan 
International kann damit eini-
ges bewirken. Unterstützt wird 
ein Bildungsprojekt in Guinea 
Bissau. So können mit den 1.000 
Euro fünf Ausbildungen für die 
Schulverwaltung für insgesamt 365 
Euro finanziert werden. Ebenso 
können drei Informationstafeln in 
der Gemeinde errichtet werden (für 
insgesamt 495 Euro). Zusätzlich 
wurde zehn Mal Trainingsmaterial 
für Lehrer für insgesamt 80 Euro 
angeschafft, ebenso wie 30 Pakete 
mit Infomaterial für insgesamt 60 
Euro, das nun der Gemeinde be-
reitgestellt werden kann. Ein Klick 
konnte daher viel bewirken. Die 
Volksbank Schermbeck bedankt 
sich bei allen Facebook-Nutzern 
und Unterstützern für dieses er-
folgreiche Projekt. 

Übrigens, natürlich gibt es immer 
noch den VR-Plan-Sparbrief, bei 
dem die Hälfte der Zinsen direkt an 
Plan International gespendet wird. 
Mehr dazu erfahren Sie direkt in 
der Volksbank Schermbeck.  

Anzeige

Volksbank Spendet 1.000 Euro
Seit Mitte Juni sammelte die Volksbank mit der Aktion „1 Klick, 1 Euro“ Unterstützung von  
insgesamt 1.000 Facebook-Freunden – Stattlicher Spendenscheck geht an Plan International

Ein Ergebnis, auf das man stolz sein kann: 1.000 Facebook-Nutzer klickten und 
sorgten für eine tolle Spendensumme. 
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Wer sich heute eine Eigentums
wohnung anschafft, der denkt häu-
fig schon darüber nach, ob diese 
auch im Alter noch den eigenen 
Ansprüchen und Bedürfnissen 
genügt. „Schließlich können wir 
nicht davon ausgehen, dass wir 
bis ins hohe Alter fit bleiben“, sagt 
Günter Müntjes von der MANTRA 
Invest AG. 

Die MANTRA Invest AG macht 
daher den Traum vom Eigenheim 
zum Traum für das ganze Leben. In 
Dorsten-Rhade entstehen vier bar-
rierefreie Eigentumswohnungen, 
die bis ins Alter hinein ein eigen-
ständiges Wohnen ermöglichen. 
Denn jeder möchte schließlich so 
lange wie möglich in den eigenen 
vier Wänden bleiben. „Daher haben 
wir unsere gesamte Kompetenz in 
diesem Projekt eingesetzt“, sagt 
Heiderose Wember, ebenfalls vom 
Vorstand der MANTRA Invest AG. 
Gemeinsam mit Architekt Michael 
Graetsch aus Schermbeck entwi-
ckelten Wember und Müntjes ein 
Haus, bei dem jede Wohnung über 
einen rollstuhlgerechten Aufzug 
erreichbar ist, obwohl das Haus 

nur zweigeschossig ist. Zudem sind 
die Wohnungen allesamt barriere-
frei. „Wir haben eine Wohnwelt 
geschaffen, die jungen Menschen 
ebenso zusagt, wie auch älteren.“ 
Die ersten interessierten Kunden 
haben sich bereits näher infor-
miert. „Dabei zeichnet sich ab, 
dass ihnen vor allem die dörfliche 
Struktur gefällt. Hier in Rhade ist die 
Nahversorgung gesichert und auch 
Ärzte sind beispielsweise vor Ort. 
Zudem ist die Autobahnanbindung 

durch die A31 optimal.“ Für Jung 
und Alt bietet sich so ein perfektes 
Wohnumfeld. 

Das Projekt soll noch die-
ses Jahr angestoßen werden. Im 
Sommer 2015 rechnet das Team 
von der MANTRA Invest AG mit der 
Fertigstellung des barrierefreien 
Mehrfamilienhauses. 

Weitere Informationen zu dem Projekt 
erhalten Sie unter www.mantra-sozial.de 
oder unter der Telefonnummer (02866) 
1877411. 

Zuhause alt werden dürfen
Die MANTRA Invest AG baut derzeit in Dorsten-Rhade barrierefreie Eigentumswohnungen, 
die  dem komfortablen Wohnen in allen Lebenslagen Rechnung tragen

Am Hakenweg 88 in Dorsten-Rhade entsteht das barrierefreie Mehrfamilienhaus.
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Anfang Oktober lockt das traditionelle Herbst- und 
Heimatfest in die Dorstener Innenstadt. In diesem Jahr 
laden dabei gleich zwei verkaufsoffene Sonntage ein. 
Am Tag der Deutschen Einheit, 3. Oktober  sowie am 
Sonntag, 5. Oktober, haben die Geschäfte von 13 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Darüber hinaus erwartet die Besucher ein attrakti-
ves Programm in der Innenstadt. Denn von Freitag bis 
Sonntag herrscht auf dem Marktplatz und drum herum 
ein lebendiges und buntes Treiben. Am Tag der Deutschen 
Einheit zeigen Autohändler auf dem Marktplatz wäh-
rend der Automodenschau ihre neuesten Modelle auf 
dem roten Teppich. Um 13 Uhr gibt es die jährliche 
Fundsachenversteigerung vor dem Modehaus Mensing 
und Freitagabend heißt es dann wieder Partytime mit Peter 
Suttrop. Der Samstag bietet auf dem Kirchplatz St. Agatha 
den beliebten Wein- und Käsemarkt. Am Samstagabend 
wird auf dem Marktplatz das Tanzbein geschwungen, 
dann laden Chris und Werner, wie schon auf der Bierbörse, 
zur großen Marktplatzparty mit handgemachter Musik 
ein. Am Sonntag sind traditionell die Vierbeiner los. Den 
Besuchern bietet sich dann ein abwechslungsreiches 
Programm rund um das Thema Hund und Pferd. Die 
Hundeshow mit der Rollenden Waldschule und ihren 
Jagdhunden wird wie in den Vorjahren die Tierliebhaber 
begeistern. Voltigiervorführungen, Hufeisenspiele und 
Unterhaltung rund um die Themen Pferd und Reiten wer-
den die Pferdeliebhaber an gleicher Stelle in ihren Bann 
ziehen. Außerdem dürfen sich die Kleinen wieder selbst 
in den Sattel schwingen, beim beliebten Ponyreiten des 
Zucht-, Reit- und Fahrverein Dorsten. Wer sich eher für vier 
Räder interessiert, kann sich beim Käfertreffen an den 
Wall- und Grabenanlagen tolle Oldtimer ansehen.

Anzeige

Anzeige

Die Dorstener Innenstadt wartet über das Wochenende vom 3. bis 5. Oktober mit vielen 
Aktionen auf – Geschäfte öffnen auch am Feiertag und Sonntag die Türen

Herbst- und Heimatfest lockt!
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Anzeige

„Wir sind in Schermbeck super aufgenommen wor-
den. Mit so einem Andrang bei der Eröffnung haben wir 
nicht gerechnet“, sagt Eileen Heckmann von MICMAC 
Moden. Im August eröffnete das Familienunternehmen, 
das seit mehr als 20 Jahren Filialen in Dorsten und 
Raesfeld unterhält, die dritte MICMAC-Filiale in der 
Region auf der Mittelstraße  41.

Auf 100 Quadratmetern finden die Schermbecker 
hier seither Marken wie Tom Tailor, ONLY, VERO 
MODA, Vila und Broadway ebenso wie die passende 
Accessoires wie Gürtel, Taschen, Schuhe und Tücher 
unterschiedlicher Anbieter. 

„Beratung wird bei uns noch groß geschrieben“, 
betont Eileen Heckmann, die in der neuen Filiale 
fast ausschließlich Mitarbeiterinnen aus Schermbeck 
beschäftigt, gleich fünf an der Zahl. „Wenn Kunden 
hier hereinkommen, heißt es dabei nicht selten: 
Was du, hier?“, sagt Eileen Heckmann mit einem 
Lachen. Einen Clou landete das MICMAC-Team auch 
beim Schermbecker Dämmershoppen. Da wurden die 
Schaufensterpuppen nämlich durch Models ersetzt. 
Hier musste der ein oder andere schon genau hinsehen 
und viele Passanten blieben fasziniert stehen. Dabei 
präsentierten die Models gleich die neuesten Trends 
in Sachen Herbst-Winter-Mode. In dieser Saison liegen 

Das Team von MICMAC ist Mitte August erfolgreich in 
Schermbeck gestartet.
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MICMAC bietet Mode und mehr 
Mitte August eröffnete Eileen Heckmann die mittlerweile dritte MICMAC-Filiale – 
Kunden freuen sich über das vielfältige Angebot 

Das Regionalmagazin

Für Schermbeck 
und Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
17. Oktober 2014
Anzeigenschluss ist der �
8. Oktober 2014

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.lebensart-
magazine.de

vor allem ein Weinrot und ein Altrosa im Trend, sogar 
in Kombination. „Auch Leo-Muster in allen Farben sind 
immer noch angesagt“, sagt Eileen Heckmann. 

MICMAC Moden ist geöffnet von Montag bis Freitag von 9 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr, Samstags von 9 
bis 14 Uhr. 
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Stefan Bertelwick vom Gasthof Berger empfiehlt passend zum Start 
in den Herbst ein Wildrezept der Extraklasse. „Das Wild kommt dabei 
aus heimischen Wäldern“, sagt der Gastronom, der auf Regionalität 
viel Wert legt. Ab sofort steht das Rezept des Monats auch auf der 
Karte des Gasthof Berger. 

Und übrigens vom 23. September bis zum 12. Oktober lädt der 
Gasthof Berger zu seinen „Bajuwarischen Wochen“ ein und bringt da-
bei feinste, bayrische Spezialitäten auf den Tisch. Reservieren Sie sich 
rechtzeitig Ihren Platz!

Stefan Bertelwick vom Gasthof Berger 
empfiehlt für den September Hirschfilet 
mit Pfifferlingsspitzkohl. 
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Rezept des  
Monats

Stefan Bertelwick vom Gasthof Berger empfiehlt Medaillon vom Hirsch unter der 
Majoranhaube mit Selleriepüree, Pfifferlingsspitzkohl und Merlotreduktion

Zubereitung:
Die Knoblauchzehe halbieren 

und damit eine kleine Schüssel 
ausreiben. Die weiche Butter hi-
neingeben und etwas aufschla-
gen. Brot, Eigelb, Majoran und 
eine Prise Salz unterrühren. 
Buttermasse auf ein Stück Folie 
geben und zu einer Rolle mit etwa 
5cm Durchmesser formen und 
wie ein Bonbon verschließen, da-
nach kalt stellen. 

Selleriewürfel in einen Topf 
geben, knapp mit Salzwasser 
bedecken und so lange köcheln 
lassen, bis der Sellerie weich ist. 
Wasser abgießen, etwas aus-
dampfen lassen, dann Butter und 
Créme fraîche hinzugeben, alles 
fein pürieren und mit Salz und 
Muskat abschmecken.

Zutaten für 
4 Personen:
4  Medaillons vom Hirschrücken 
oder Hirschfilet (ca. 180g)

150g weiche Butter
60g Semmelbrösel
2 Eigelbe
30g frisch gekackter Majoran
(ersatzweise Thymian)
1 Zehe Knoblauch 
etwas Salz

1 Kopf Sellerie geschält & 
gewürfelt (ca. 800g)
100g Butter 
1 El Crème fraîche
Salz 
Muskat

3 Schalotten fein gewürfelt
2 EL Zucker 
300 ml Merlot
2 El Rotweinessig 
300 ml roter Portwein
150 ml Wildfond oder Demi 
Glace 
Zweige vom Majoran
60 g kalte Butter gewürfelt
 
1  Kopf Spitzkohl
300 g Pfifferlinge
1 Schalotte
2 Scheiben Speck
2 El Butter
1 El Crème fraîche
Salz 
Muskat
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Für die Sauce die Schalottenwürfel mit dem Zucker in 
einem Stieltopf braun karamellisieren lassen, mit dem 
Merlot und dem Essig ablöschen, die Majoranzweige 
einlegen und alles um die Hälfte reduzieren. Dann den 
Portwein hinzu geben und wiederum um die Hälfte re-
duzieren lassen. Schließlich den Wildfond (Demiglace) 
hinzufügen, wiederum um die Hälfte einkochen las-
sen, vom Herd nehmen, warm stellen und kurz vorm 
Servieren Mojoranzweige entfernen. Unter ständigem 
Rühren die kalten Butterwürfel hinzugeben. 

Für das Gemüse die Schalotte und den Speck wür-
feln, mit etwas Öl in einer heißen Pfanne andünsten, 
Hitze erhöhen und gewaschene Pfifferlinge hinzuge-
ben, zwei Minuten braten, dann den in feine Streifen 
geschnittenen Spitzkohl hinzugeben. Unter mehrfa-
chem Wenden bissfest garen, den entstandenen Saft 
mit Butter und Crème fraîche binden und abschmecken.

Die Hirschmedaillons würzen, in einer heißen 
Pfanne von beiden Seiten braun anbraten. Ofen auf 
140° (Umluft) vorheizen und die Medaillons darin ca. 
10 Minuten garen. Idealerweise misst man mit einem 
Fleischthermometer bis eine Kerntemperatur von 54° 
erreicht ist. Medaillons aus dem Ofen nehmen, im 
Ofen den Oberhitzengrill anstellen. Die Butterrolle aus 
dem Kühlschrank nehmen, Folie entfernen, kleine Taler 
davon herunterschneiden und die Hirschmedaillons 
damit dachziegelartig belegen und dann im Ofen 
goldbraun gratinieren. Anschließend mit dem Gemüse 
und dem Püree auf einem Teller anrichten und mit der 
Sauce umgießen.

„Zu diesem Essen empfehle ich einen 2012-er Merlot »S « 
vom Weingut Spiess in Bechtheim“, sagt Chefkoch Stefan 
Bertelwick. 

Guten Appetit wünschen Stefan Bertelwick und das 
Team vom Gasthof Berger

Fo
to

: G
ab

rie
le

 S
ch

ul
te

-K
em

pe
r 

Gerade im Herbst und Winter sind Wildrezepte besonders 
beliebt. 

Genuss

Anzeige
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Kurz & Knapp

Was als Premiere im vergangenen Jahr einen großen Erfolg feierte, 
findet nun seine Fortsetzung in der zweiten Auflage. Am 21. September 
lädt der Bestener Bauernmarkt erneut zu einem tollen Programm 
mit bunten Ständen ein. Los geht es um 11 Uhr. Bis um 18 Uhr heißt 
es dann schauen, staunen und genießen, denn rund 40 Stände lo-
cken mit allerlei Selbstgemachten. Organisiert wird der Markt von der 
Interessengemeinschaft Besten und Thorsten Scholten vom Sonnenhof. 
Daher findet das bunte Treiben auch rund um das Erdbeercafé am 
Brackenberg 46 statt. „Im vergangenen Jahr sind zahlreiche Besucher 
zum Bauernmark gekommen, ein Erfolg, mit dem wir nicht gerechnet 
hatten“, sagt Thorsten Scholten. Nicht lange wurde daher über eine 
Fortsetzung nachgedacht. Mit Käse-, Wurst- und Brotspezialitäten, 
sowie Obst, Gemüse, Blumen und selbst Gewerkeltem findet hier jeder 
das Richtige. „Außerdem wird es in diesem Jahr eine Greifvogelschau 
geben“, sagt Thorsten Scholten. Da werden wohl vor allem die kleinen 
Besucher große Augen machen.

MGV Eintracht auf großer Fahrt

Der MGV Eintracht Schermbeck wird in diesem 
Jahr wieder eine Sängerfahrt durchführen. Am zwei-
ten Wochenende im Oktober, am Samstag, 11. und 
Sonntag, 12. Oktober werden Aktive, Passive und 
deren Lebenspartner vom Schermbecker Rathaus 
mit dem Bus in die Vulkaneifel und an die Mosel 
fahren. Dabei stehen die Besichtigung eines unter-
irdischen Felsenkellers einer Vulkanbrauerei, ein 
Mittagessen im Brauhaus, eine Busfahrt entlang der 
Mosel, Abendessen und eine zünftige Weinprobe 

auf einem Weingut, Übernachtung im Umfeld der 
Kulturstadt Koblenz und eine Schiffsrundfahrt auf 
dem Programm. All das ist im Reisepreis eingeschlos-
sen. Vor allem aber ist es eine gute Gelegenheit 
für ein geselliges Treffen der Vereinsmitglieder mit 
Gesprächen, Musik und Gesang. Interessenten, vor 
allem aus dem Kreis der Passiven, werden gebe-
ten sich bei Vorstandsmitglied Wolfgang Paul unter 
(02853) 957224 oder mobil unter 0160-90 65 3314 
anzumelden. Das Platzangebot ist begrenzt.

Viele Preise für Big Challenge Sieger

Weit über eine halbe Million Schüler europaweit haben in diesem Jahr am 
Englisch-Wettbewerb „The Big Challenge“ teilgenommen. Darunter waren 
auch 127 Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Schermbeck. In 45 
Minuten mussten zum Teil sehr knifflige Fragen zu Wortschatz, Grammatik, 
Aussprache und Landeskunde beantwortet werden. Erfreulich viele Schüler 
der Gesamtschule lagen dabei mit ihren Ergebnissen erneut über dem 
deutschlandweiten Durchschnitt.

Jeder Teilnehmer gewinnt eine Urkunde sowie eine englische Zeitschrift. 
Viele zusätzliche Preise gab es für die Jahrgangssieger Dennis Leuthard (Kl. 
6), Anna Hallack (Kl. 6), Klara Mettler (Kl. 6) sowie Ruben Schmidt (Kl. 9) 
und Robin Waldner (Kl. 10). Organisiert wurde der Wettbewerb – wie in den 
vergangenen Jahren – von Englischlehrer Fabian Merkes.
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2. Bestener Bauernmarkt 
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Kurz & Knapp

Bewegt älter werden

Der demographische Trend einer 
alternden Gesellschaft zeigt die 
Notwendigkeit, dass sich Akteure  
der Seniorenarbeit, insbesondere 
aber auch der organisierte Sport, 
verstärkt der Zielgruppe der älteren 
Menschen widmen. Dies ist auch in 
Schermbeck so. Deswegen veran-
staltet der Gemeindesportverband 
Schermbeck in Kooperation mit 
dem Kreissportbund Wesel und 
der Nachbarschaf tsberatung 
Schermbeck am 14. September 
einen Aktionstag zum mitma-
chen und ausprobieren. Dieser 
Aktionstag unter dem Motto 
„Bewegt älter werden“  findet von 

13 bis 17 Uhr am Hallenbad in 
Schermbeck statt. Mitmachende 
Vereine sind unter anderem der 
Wassersportverein Schermbeck, 
der TUS Gahlen und TC Grünweiß 
Schermbeck. 

Jubiläum in der Volksbank Schermbeck

Mit der Ehrenurkunde 
der IHK Nordrhein wur-
de Johannes Bußkamp 
ausgezeichnet. Seit vier-
zig Jahren ist er in der 
Volksbank Schermbeck 
eG angestellt, davon 
über dreißig Jahre als 
Innenrevisor. Vorstand 
und Betriebsrat gra-
tulierten in einer klei-
nen Feierstunde. „Einen geradlinigen Karriereweg“ bescheinigte Vorstand 
Wilhelm Köster in seiner Rede dem Jubilar.  1974 begann er die Ausbildung 
zum Bankkaufmann. Nach bestandener Abschlussprüfung und seinem 
Wehrdienst bei der Bundesmarine durchlief Bußkamp alle Fachabteilungen 
der Volksbank, die damals nur rund ein Dutzend Mitarbeiter hatte. Danach 
baute er die Innenrevision der Bank auf. Diese prüft Organisation, Tätigkeiten 
und Arbeitsabläufe innerhalb der Bank. „Man muss halt kennen, was man 
prüfen und kontrollieren soll“, lacht Bußkamp und ergänzt: „Und rechnen 
mussten wir können.“ Denn Computer und EDV gab es in den Anfangsjahren 
gar nicht. Buchungen erfolgten im Rechenzentrum in Münster. Erst Anfang der 
achtziger Jahre kam dann der erste PC, teuer wie ein Luxusauto und mit „weni-
ger Rechenleistung als eine heutige Armbanduhr.“ Heute kontrolliert Bußkamp 
mit seiner Abteilung die Geschäfte der 65 Mitarbeiter der Volksbank und freut 
sich über die Unterstützung durch modernste Technik.

Volle Fahrt voraus

Basteln und Werken standen beim Kreis
jugendfeuerwehrzeltlager auf dem Programm. Denn 
hier hieß es die Schubkarre in einen schnellen Flitzer 
zu verwandeln, um so das Schubkarrenrennen zu 
bestreiten. 13 Jugendfeuerwehrgruppen aus dem 
ganzen Kreis gingen hier an den Start und gestal-
teten ihre Schubkarren im Vorfeld kreativ. Nach 
25 Jahren fand das Kreisjugendzeltlager wieder in 
Schermbeck statt und als Ausrichter überlegte sich 
die Schermbecker Jugendfeuerwehr als Turnier das 
Schubkarrenrennen. „Das Schubkarrenrennen ist 
in Schermbeck ein kulturelles Gut”, erklärt Martin 

Schulze, Pressesprecher der Feuerwehr Schermbeck. 
Deshalb war die Schermbecker Jugendgruppe be-
reits beim Bau siegessicher, denn bei diesem Turnier 
hatten die 26 Jungen und Mädchen Heimvorteil. Da 
machte es auch nichts, dass die erste Stunde der 
Vorbereitungszeit mit der Suche nach der Schubkarre 
verbracht wurde. „Irgendjemand hatte die Schubkarre 
an die Lippe entführt”, lacht Betreuer Steffen Krausa. 
Als die Schubkarre dann wiedergefunden war, gingen 
die Jugendlichen eifrig ans Werk und verwandelten sie 
in ein flammendes Geschoss. „Mit den Flammen se-
hen wir zumindest schon einmal schnell aus”, erklärt 
der 14-jährige Jonas. So konnte dann am nächsten Tag 
auch der Parcours über einen Balken und eine Wippe 
gemeistert werden.

Das Kreisjugendzeltlager der Feuerwehr findet jedes 
Jahr zur gleichen Zeit statt. Ausrichter ist immer eine 
andere Feuerwehr aus dem Kreis. Schermbeck richtete 
das Zeltlager in diesem Jahr mit der Unterstützung der 
Evangelischen Kinder- und Jugendfreizeitstätte aus. 
Etwa 320 Jugendliche nahmen am Zeltlager teil.
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		  App' ma rüber oder 
	 	   „Big Brother“ 2.0

Auf dem Anprobiersofa 
in Stöckelwilds Wohn- und 

Herrenecke machen wir es uns  
gemütlich. Diverse Kartons 

stehen vor der Kundin. „Endlich 
habe ich mal Ruhe alles durchzu-
probieren“, sagt sie fröhlich. Wir 
wollten ihr gerade noch raten ihr 
Handy auszuschalten als es auch 
schon fröhlich aus ihrer Handtasche 

ringelte. Der Mann am anderen Ende 
der Leitung, was sie bei Stöckelwild ma-

che war seine Frage.
Erstaunen im Gesicht der Kundin, Unglaube und 

nach kurzem Gespräch das Handy komplett abge-
schaltet. Was war passiert? „Woher weiß der, wo ich 
bin?“ fragt sie noch sichtlich irritiert. Ganz einfach, 
die Technik macht es möglich. Der Ortungsdienst war 
eingeschaltet. Technik im 21. Jahrhundert – Fluch oder 
Segen?

Wir zeigen ihr, wie sie diesen Dienst abschalten 
kann um fortzufahren mit der „Entspannungsübung 
Shoppen.“ Mann und Frau darf doch auch mal nicht 
erreichbar sein, oder?!

„Ich brauch' ein neues Handy, Mama,“ hörte ich 
letzthin zu Hause. „Wieso, Du hast doch eins mit Obst 
drauf, das ist doch super,“ war meine naive Antwort. 
Aber nein, das mobile Obsttelefon sei „total old fa-
shion“ und kann außerdem diverse Anwendungen 
nicht, deren Namen mir nichts sagten. Tja, dann 
mal sparen und auf den Geburtstag warten, denn 
in unserem nicht-vorhandenen Keller steht keine 
Gelddruckmaschine. Irgendwann war es dann soweit, 
und ich schaute mir den Neuerwerb erstaunt an. 
„Hääää? Wie will man damit denn telefonieren, das ist 
ja fast so riesig wie mein Laptop! Erst viel später däm-
mert es mir langsam, denn es ist ja so: alle Welt hat ein 
Handy, aber Menschen unter 25 sind telefonisch nicht 
per Mobilfunk zu erreichen. Warum das so ist? Weil 
ein Mobiltelefon heute nicht mehr zum Telefonieren 
gedacht ist, es heißt ja schließlich auch nicht mehr 
so, sondern „Smartphone“. Was daran so „smart“ 
ist, können nur Menschen unter 40 erklären, ich fin-

de mein „Smartphone“ 
meistens nur nervig. 
Viele Nachrichten und 
Anrufe sind überflüs-
sig und im Falle eines 
echten Notfalles ha-
ben alle umstehenden 
Menschen ein Handy in 
der Tasche. 

Nein, „Smartphones“ 
sind Fernseher, Com
puter, Briefe und die 
1000-Spiele-Sammlung 
(na, wer kennt sie 
noch?) in einem. Sie 
können sogar auch 
ein wohlverdientes 
Shoppingerlebnis 
durchkreuzen…

Unsere Kinder, Neffen und Nichten erreichen wir 
mobil-telefonisch nie, aber kaum schickt man „'ne 
App“ folgt die Antwort auf dem Fuße. Und da mei-
ne Finger scheinbar zu ungelenk sind, um lange 
Nachrichten zu verfassen, habe ich mich jetzt mit 
dem Senden von Sprachnachrichten vertraut ge-
macht. Klappt prima und auch hier kommt die Antwort 
prompt. Nie wieder im Flur stehen und nach oben brül-
len müssen, wenn das Abendessen angerichtet ist. 

Sprachnachricht: „Komm' runter und bring' deine 
Schwester mit, Essen ist fertig!“ 

Also doch Segen?

Bis neulich...
	  im Stöckelwild
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Neulich im 
		    Stöckelwild...

Kolumne
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Termine

Aktuelle Termine
11. Jahrgang / Ausgabe 09

Sonntag, 7. September bis 
Sonntag, 21. September
Schermbecker Künstlerkreis: 
18. Jahresausstellung des 
Schermbecker Künstlerkreises, 
11.15 bis 12.30 Uhr, 
Begegnungszentrum im 
Rathaus, Weseler Str. 2.

Sonntag, 7. September
Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: Tag des offe-
nen Denkmals, 10 bis 16 Uhr, 
Heimatmuseum, Steintorstr. 17.

Leichtathletikabteilung des SV 
Schermbeck e.V. 1912: 
24. Schermbeck Halbmarathon, 
10 Uhr, Volksbank Schermbeck, 
Mittelstraße, Start: Volksbank 
Schermbeck, Mittelstraße.

Schützenverein Bricht: 
Familienfest und Preis- und 
Pokalschießen des SV Bricht e.V., 
11 Uhr, Festwiese Bricht, Am Adler.

Dienstag, 9. September
Heimatverein Gahlen: 
Halbtages-Fahrradtour des 
Heimatvereins Gahlen, 14 
Uhr, Parkplatz Törkentreck, 
Kirchstr./Widemweg, Gahlen-
Dorf, weitere Infos bei Antonius 
Jansen unter (02362) 3273.

Samstag, 13. September bis 
Montag, 15. September
Trachtenschützengilde Üfte-
Overbeck: Trachtenschützenfest 
Uefte/Overbeck 2014, Festwiese in 
Schermbeck-Uefte, Schulweg 1.

Samstag, 13. September
Schützenverein Gahlen: 
Kinderschützenfest, 14 Uhr, 
Wiese am Pastorat, Gahlen, wei-
tere Infos bei Klaus Schürmann 
unter (02362) 27627.

Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: Radtour 
nach Damm zur Besichtigung 
des Turmmuseums, 14 Uhr, 
Strommuseum in Damm, 
Rittstege 55, Schermbeck-
Damm, Treffpunkt: Rathaus.

Sonntag, 14. September
Gemeindesportverband 
Schermbeck e.V.: Bewegt ÄLTER 
werden!, 13 bis 17 Uhr, Hallenbad 
Schermbeck, Weseler Str. 11.

Heimatverein Gahlen: Museum Olle 
Schuer in Gahlen geöffnet, 10 Uhr, 
Museum Olle Schuer, Bruchstr. 
205, weitere Infos bei Ludger 
Jansen unter (02362) 970711.

Donnerstag, 18. September bis 
Freitag, 19. September
Reiterverein Lippe Bruch 
Gahlen: Pony-Festival, 8 Uhr, 
Reitsportanlage, Nierleistr. 
22, Dorsten-Östrich.

Donnerstag, 18. September
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Tag der Treue, 15 Uhr, 
Kolpingbegegnungsstätte, 
Widau 40.

Samstag, 27. September
Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: Gemeinsame 
Exkursion mit dem Heimatbund 
der Herrlichkeit Lembeck in 
Wulfen-Barkenberg, 14 Uhr.

Donnerstag, 2. Oktober
Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: 
Erntekranzrichten, 19 Uhr, 
Volksbank Schermbeck, 
Mittelstraße.

Sonntag, 5. Oktober
Heimatverein Gahlen: Singen 
unter dem Erntekranz in 
Gahlen, 10.45 Uhr, Dorfkirche, 
Kirchstraße, Gahlen.

Montag, 6. Oktober
DRK-Blutspendedienst 
West: Blutspendetermin, 
16 Uhr, Gemeindehaus 
Gahlen, Kirchstraße.

Dienstag, 14. Oktober
Heimatverein Gahlen: 
Halbtagesradtour, 14 Uhr, 
Parkplatz Törkentreck, 
Kirchstr./Widemweg, weite-
re Infos bei Antonius Jansen 
unter (02362) 3273.

Samstag, 18. Oktober
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Quizturnier des Kolpingbezirks, 
19.30 Uhr, Ramirez Saal, 
Maassenstr. 84.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de




